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	Lernfelder und ihre Inhalte
	TERRA 1 Gym Rheinland/Pfalz
	Kompetenzen
	Grundbegriffe
	Mein Schulcurriculum

	Leitfragen:
Wo leben wir im Bundesland Rheinland-Pfalz?
Welche Raumstrukturen prägen unser Bundesland?
Was macht verschiedene Regionen in Rheinland-Pfalz lebenswert?

	1. Orientierung in Rheinland-Pfalz und Deutschland
	
	
	
	Stundenumfang: 15

	Basis:
· Individuelle Lebensräume und Lebenswege der Lernenden
· Rheinland-Pfalz und seine Natur- und Kulturräume
· Lebenswelten im Vergleich, z.B. mit Bezug auf Lage (Stadt/Land, Zentrum/ Peripherie) und Ausstattung
· Bundesländer Deutschlands im Überblick
	Eine Welt – viele Welten
Methode: Karten auswerten: reflexive Kartenarbeit
Wo ich lerne, wo ich lebe
Methode: Die Welt mit dem Smartphone erkunden
So passt die Stadt auf eine Seite
Methode: Karten lesen und Entfernungen bestimmen
Von Höhenlinien und Höhenprofilen
Methode: Wie du mit dem Atlas arbeitest
Methode: Eine Kartenskizze zeichnen
Bundesländer und Nachbarstaaten
Methode: Eine Tabelle lesen
Großlandschaften in Deutschland
Leben in Stadt und Land
Methode: Bilder beschreiben und erleben
Was ist ein GIS?
	Fachkompetenz:
Sie verorten die eigene Lebenswelt in einem übergeordneten Bezugsraum und unterscheiden wesentliche raumspezifische Merkmale verschiedener Lebensräume.
Methodenkompetenz:
Sie fertigen einfache topographische Skizzen über Standorte, Wege,
Raumstrukturen und Mental Maps an [M2, M5, M7].
Kommunikationskompetenz:
Sie präsentieren Ergebnisse unter Einsatz einfacher Medien und
Verwendung der Grundbegriffe 

[K1, K3].
Urteilskompetenz:
Sie vergleichen unterschiedliche subjektive Wahrnehmungen von
Räumen und Lebenswelten [U3, U4].
	Atlas, Bundesland, Globus, Gradnetz, Himmelsrichtung, Karte, Kulturraum, Legende, Maßstab, Naturraum
	

	Erweiterung:
· Rheinland-Pfalz und seine Nachbarn
Vertiefung:
· Rheinland-Pfalz und Lebenswelten im Partnerland Ruanda
	Sich auf der Erde orientieren
Sich im Gelände orientieren

Du weißt nichts von mir (Ruanda)
	
	
	

	Leitfragen:
Was essen wir und wo kaufen wir ein?
Woher stammen unsere Nahrungsmittel und wie werden sie erzeugt?
Wie hat sich die Landwirtschaft entwickelt und wie wird ihre Zukunft voraussichtlich aussehen?

	2. Landwirtschaft
	
	
	
	Stundenumfang: 20

	Basis:
· Ernährungsgewohnheiten
· Herkunft und Transportrouten der Nahrungsmittel
· Produktion im Wandel, z.B. Mechanisierung, Massentierhaltung, ökologischer Landbau, Energieerzeugung
· Landwirtschaftlich strukturierte Räume im Nahraum und einer weiteren Region in Rheinland-Pfalz
	Was wir essen….
Nachhaltige Ernährung
Landwirtschaft heute – ein Gruppenpuzzle
Viel Fleisch für viele
Milch frisch getankt
Salat täglich frisch
Landwirtschaftsgebiete in Rheinland-Pfalz
Sonderkulturen in Rheinland-Pfalz
Konventionelle Landwirtschaft
Ökologische Landwirtschaft
Methode: Einen Betrieb erkunden
Methode: Diagramme zeichnen und auswerten
	Fachkompetenz:
Sie beschreiben und untersuchen verschiedene Formen
landwirtschaftlicher Produktion in unterschiedlichen Räumen und ihre
Entwicklung.
Methodenkompetenz:
Sie planen und führen angeleitet eine Erkundung im Nahraum durch
[M1, M3].
Sie visualisieren die Stationen und Wege eines Agrarproduktes vom
Erzeuger zum Verbraucher [M7].
	Biogas, Massentierhaltung, Mechanisierung, Monokultur, nachwachsender Rohstoff, ökologischer Landbau, Sonderkultur, Strukturwandel
	.

	Erweiterung:
· Landwirtschaftliche Produktionsräume in Deutschland im Vergleich
Vertiefung:
· Verfügbarkeit von Nahrungsmitteln zu jeder Jahreszeit
	Soll Landwirt Jan Helmer Energiewirt werden?

Methode: Landwirtschaftliche Strukturen erkunden – Einführung in ein GIS
Landwirtschaftsgebiete in Deutschland

Erdbeeren zu jeder Jahreszeit?
Landwirtschaft ohne Boden?
	Kommunikationskompetenz:
Sie verbalisieren ihre Arbeitsergebnisse unter Verwendung von
Grundbegriffen [K1, K3].
Urteilskompetenz:
Sie betrachten ihre eigene Ernährungsweise in Bezug auf die Folgewirkungen für Mensch und Natur kritisch und wägen verschiedene Formen landwirtschaftlicher Produktion in ihrer Bedeutung für Mensch und Natur ab. [U5].
	
	

	Leitfragen:
Was ist in Extremräumen so einmalig?
Welche Gefahren drohen in diesen Räumen?
Wie können Menschen in Extremräumen (über-)leben?

	3. Leben in Extremen Räumen
	
	
	
	Stundenumfang: 20

	Basis
Entdecker und Expeditionen 
	
	Fachkompetenz: 
Sie untersuchen Lage und Ausstattungspotenzial versch. Extremräume, ihre Verletzbarkeit sowie angepasste Lebens- und Wirtschaftsweisen
Methodenkompetenz:
Sie zeichnen und beschreiben Klimadiagramme (M7). Sie verorten Extremräume auf den Kontinenten bzw. im Gradnetz (M5, M6). 
Sie verorten Extremräume auf den Kontionenten bzw. im radnetz (M5, M6)
Sie führen einen einfachen geowissenschaftlichen Versuch durch (M2).
Kommunikationskompetenz:
Sie erstellen Lernplakate im Team und präsentieren Sachverhalte und Entwicklungen unter Verwendung von Fachbegriffen (K1, K2, K3)
Urteilskompetenz: 
Sie erkennen und reflektieren die Einzigartigkeit des Naturraums und die in Extremräumen für Mensch und Umwelt verträglichen Lebens- und Wirtschaftsweisen
	Tropischer Regenwald, Äquator, Artenvielfalt, Antarktis,
	.

	Lage und Merkmale des Tropischen Regenwaldes, Wüsten und Polargebiete (Basis)
	Leben im Tropischen Regenwald
Methode: Klimadiagramme zeichnen und auswerten
Der tropische Regenwald – ein verletzlicher Gigant
Wanderfeldbau ohne Zukunft?
Regenwaldzerstörung ohne Ende?
Methode: Eine Mindmap erstellen
Die vielen Gesichter der Wüste
Wie Nomaden in der Wüste leben
Grüne Inseln in der Wüste
Oasen im Wandel
Leben auf Grönland: Qaqortoq
Wahl-Differenzierung: Arktis und Antarktis – ein VergleicheVergleich
	
	Tropischer Regenwald, Stockwerkbau, Nährstoffkreislauf,  Äquator, Artenvielfalt, Arktis, Antarktis, Klimadiagramm, Pol, Polarkreis, Wendekreis, Wüste
	

	Lebens- und Wirtschaftsweisen der Menschen in einem ausgewählten Extremraum im Wandel der Zeit und ihre Folgen für Mensch und Umwelt (Basis)
	Klimazonen der Erde
	
	Nährstoffkreislauf, Tropischer Regenwald, Artenvielfalt, Klimadiagramm, Nomaden, Selbstversorger, Wanderfeldbau
	

	Erweiterung
Traditionelle Formen der Landwirtschaft in den Tropen und ökologisch- und sozialverträgliche Alternativen
	Die wertvolle Apotheke
Produkte aus den Tropen – eine faire Sache?
	
	Nährstoffkreislauf, Selbstversorgung, Wanderfeldbau, Artenvielfalt, Plantage
	

	Vertiefung
Polartag - Polarnacht 
	Ein Nashorn in der Wüste
Wahl-Differenzierung:   Licht an!
Entdeckern auf der Spur
	
	Arktis, Antarktis, Pol, Polarkreis, Klimawandel 
	

	Leitfragen:
Wohin und warum reisen wir in unserer Freizeit?
Wodurch werden verschiedene Räume zu beliebten Reisezielen?
Wie wirken sich verschiedene Tourismusarten auf Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft aus?

	4. Tourismus und Erholungsräume
	
	
	
	Stundenumfang: 20

	Basis:
· das eigene Reiseverhalten und Reisen als gesellschaftliches Phänomen
· naturgeographische Voraussetzungen und touristische Infrastruktur
· Auswirkungen verschiedener Tourismusarten auf Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft in ausgewählten Erholungsräumen
	Wohin die Reise geht
Methode: Informationen für einen Ausflug sammeln
Wandern 2.0 - Tourismus in Rheinland-Pfalz
Der Berg ruft
Wie kommt die Muschel auf den Berg?
Über und durch die Alpen
Orientierung: Die Alpen
Serfaus: Vom Bergbauerndorf zum Ferienort
Methode: Alp(en)traum – ein Rollenspiel
Zwischen Ebbe und Flut
Nationalpark Wattenmeer
Lust auf Meer
Juist – Urlaub im „Zauberland“
Lust auf Sonne
Feriengebiete in EuropaIm Hotel über die Meere
Differenzierung: Künstliche Freizeitwelten
Alpen im Kopf
	Fachkompetenz:
Sie analysieren unterschiedliche Räume nach ihrem touristischen Potenzial und erläutern deren Entwicklung und Auswirkungen in ökologischer, ökonomischer und sozialer Hinsicht
Methodenkompetenz:
Sie recherchieren Urlaubsangebote in vorgegebenen Medien und dokumentieren diese nach festgelegten Kriterien [M2].
	Infrastruktur, Künstliche Erlebniswelt, Massentourismus, Naherholung, Naturschutz, Saison, sanfter Tourismus
	

	Erweiterung:
· Urlaubsziele in der Werbung – Raumwahrnehmung und -konstruktion
Vertiefung:
· Künstliche Erlebniswelten
	Wandern als Abenteuer
Die Alpen in unserem Kopf
Extremtourismus in der Höhe

Künstliche Freizeitwelten
	Kommunikationskompetenz:
Sie werten thematische Karten kriteriengeleitet aus [K3].
Urteilskompetenz:
Sie betrachten ihre eigenes Reiseverhalten in Bezug auf die Folgewirkungen für Mensch und Umwelt kritisch und wägen verschiedene Formen des Tourismus in Bezug auf ihrer Bedeutung für Mensch und Natur ab [U5, U6)].
	
	

	Leitfragen:
Welche Rohstoffe nutzen wir in unserem Alltag?
Woher stammen diese und wo werden sie verarbeitet?
Wie gehen wir mit Ressourcen um?

	5. Rohstoffe und Produktion
	
	
	
	Stundenumfang: 15

	Basis:
· Rohstoffe im Alltag: Ursprung, Verarbeitung, Entsorgung
· Rohstoffabbau in Deutschland an einem Raumbeispiel
· Recycling an einem konkreten Beispiel
· Industrielle Produktion an einem ausgewählten Standort
	Methode: Eine thematische Karte auswerten „Industrie- und Ballungsgebiete“
BASF – Europas größtes Chemiewerk
Auf der Suche nach dem besten Standort
Ton, Kies, Basalt und Bims
Von der Entwicklung bis zum Recycling
PET-Flaschen – eine praktische Erfindung?
Braunkohle – Energieträger ohne Zukunft?
Methode: Einen Sachtext auswerten
Wirtschaftsstandorte in der EU
	Fachkompetenz:
Sie untersuchen die Bedeutung von Rohstoffen und deren Abbau und Verwendung in Bezug auf Mensch und Umwelt.
Methodenkompetenz:
Sie werten in Ansätzen thematische Karten oder Luftbilder aus [M4].
Sie visualisieren den Weg eines Rohstoffes von der Gewinnung bis zur Entsorgung [M7].
	Bergbau, Industrie, Recycling, Rekultivierung, Standortfaktor, Tagebau, Ver- und Entsorgung
	

	Erweiterung:
· Strukturwandel einer industriell geprägten Region
Vertiefung:
· Rohstoffe und Energiegewinnung
· Alternative Energiequellen und ihre Standorte
	Strom aus der Steckdose?
Alternative Energiequellen
Das Ruhrgebiet verändert sein Gesicht
Handel im Wandel – shoppen aber wo?
Erneuerbare Energien
	Kommunikationskompetenz:
Sie beschreiben und erläutern die Strukturen eines industriell geprägten
Raumes [K3].
Urteilskompetenz:
Sie reflektieren den eigenen Umgang mit den begrenzten Rohstoffen in
Bezug auf Umwelt und Gesellschaft [U6].
	
	

	Leitfragen:
Welche Dienstleistungen nutzen wir in unserem Alltag? 
Wo konzentrieren sich Dienstleistungen heute?
Wer erbringt sie und zu welchem Preis?

	6- Dienstleistungen
	
	
	
	Stundenumfang: 10

	Basis:
· Dienstleistungen im Schulalltag
· Ein durch den tertiären Sektor geprägter Raum
· Einzelhandel gestern, heute und morgen
	Von Köln in die ganze Welt - UPS
Dienstleistungszentrum Frankfurt/Main
Methode: Eine thematische Karte auswerten
	Fachkompetenz:
Sie entdecken Dienstleistungen und ihre Bedeutung für das eigene Leben und unsere Gesellschaft und untersuchen wichtige Dienstleistungsbereiche in Deutschland.
Methodenkompetenz:
Sie entwickeln angeleitet eine Mindmap zu einem Dienstleistungsbereich
[M7].
	Dienstleistung, Einzelhandel, Konsum, Wirtschaftssektoren
	

	Erweiterung:
· Wege zur Arbeit
· Dienstleistungsvielfalt rund um das Internet
Vertiefung:
· Arm und Reich im Dienstleistungsbereich
	Methode: Eine Befragung durchführen
…und täglich grüßt die Autobahn
Bunte Dienstleistungswelt in Deutschland
	Kommunikationskompetenz:
Sie werten Diagramme, Tabellen und Karten aus und präsentieren ihre Ergebnisse [M4,K5].
Urteilskompetenz:
Sie erkennen Bedeutung und Wertigkeit von Dienstleistungen in unserer Gesellschaft [U6].
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